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»Digitalisierung der Bildung« 
-

ten oftmals in Euphoriker und Skeptiker und streiten über die Frage, 

-
che Debatte durch Nichtpädagogen
Auf politischer Ebene geht es weniger um das ob, sondern eher um das 
wie Digitalisierungsstrategien entwor-

-
erwachsenenbildnerischer Ebene 

»Erweiterten Lernwelten« 

und Lernen, wie selbstverantwortliches Handeln und Gestalten in 

Die einfachste Form der »Digitalisierung der Bildung« ist die Verwendung 
digitaler Medien -

genutzt anstelle von Tafel und Kreide, sind die verwendeten Geräte und 
digitale Repräsentationen des 

Analogen
sind oftmals  (bleiben also auch nach der Austeilung an die Teil-
nehmenden veränderbar), responsiv und interaktiv
Einbeziehung der Teilnehmenden, also kollaborativ geschaffen oder 

Insofern bedeutet »Digitalisierung der Bildung« mehr als nur die Aus-
stattung von Lernräumen mit Computern, Smartboards oder anderen 

bieten die digitalisierten Inhalte in manchen Bereichen deutliche Vorteile 

Literatur

Überblick über die Szenarien 
netzbasierten Lehrens und Lernens. Verfügbar 

Die digi-
tale Bildungsrevolution  Der radikale Wandel 
des Lernens und wie wir ihn gestalten können. 

New Directions for Adult and Continuing 
Learn ing

Strategiepapier 
»Erweiterte Lernwelten« des D . Verfügbar 

 

Grundsatzstrategie Erweiterte 
Lernwelten – Masterplan beschlossen. 

Weitere zitierte Literatur in der Liste rechts.

-
ter am Deutschen Institut für Erwachsenen-

Jan Rohwerder
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gegenüber ihren analogen »Counterparts« – sie lassen sich schneller 
-

mit geringeren Kosten eine wesentlich größere Anzahl an Teilnehmen-
-

nehmenden), Lernende erleben vor allem eine deutlich größere räumli-
che, bei den meisten Formaten auch zeitliche Flexibilität – sofern ein 

Doch sollte es neben dieser Flexibilisierung des Lehrens und Lernens 
auch um die Entwicklung pädagogischer Konzepte zur Ausschöpfung 

man drei Konzepte unterscheiden: das Anreicherungskonzept, das 
Integrationskonzept und das Virtualisierungskonzept
Letzteres ist eine vollständige Verlagerung der Lehrveranstaltung in 

-

-

computergestützten Lernstandserhebungen über 
Lernbegleitungen zu »Intelligenten Tutorsystemen« (Koedinger, Ander-

-

Lernarrangements zu schaffen, die einzelne Lernende lernstandsgerecht 
-

Daten zum Lernver-
halten und Lernerfolg generiert, die wiederum von der Bildungswissen-

(neue) Kompetenzen auf 
Seiten der Lehrenden sowie der Bildungsorganisationen insgesamt 

-
dern eine entsprechende Aufbereitung der Lerninhalte, damit sie sinn-

Lernenden 

-
kritische Medi-

enkompetenz -

in der sich -

Literatur zum Thema

Lernarchitekturen und (Online-) 
Lernräume. Baltmannsweiler: Schneider 

Digitale 
Agenda 2014–2017. Verfügbar unter 

Handbuch Kompetenzentwicklung im Netz  
Bausteine einer neuen Lernwelt. Stuttgart: 

-
rung der Bildung: Neues Label oder neues 

Handbuch E-Learning, Köln: Fachverlag 
-

pdf)

Wi(e)der-
stände. Digitaler Wandel in Bildungseinrichtun-
gen. 

International 
Journal of Arti cial Intelligence in Education 

Bildung in der digitalen Welt. Strategie der 
Kultusministerkonferenz. Verfügbar unter 

Die Lüge der 
digitalen Bildung. Warum unsere Kinder das 
Lernen verlernen. 

-
-
-

Exploring the Material 
Conditions of Learning. The Computer Suppor-
ted Collaborative Learning (CSCL) Conference 
2015

ernetzt und entgrenzt – 
Gestaltung von Lernumgebungen mit digitalen 
Medien.

Digitale Demenz  Wie wir 
uns und unsere Kinder um den erstand brin-
gen. 

Digital adult education. A key 
to global development.


